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Was sind die Ziele? 

 Verbesserung des Stadtklimas 

 Bewältigung der Folgen des Klimawandels 

 Schaffung von Akzeptanz und Interesse 

 Verankerung als Querschnittsthema 

 Erarbeitung Klimaanpassungskonzept (Klik)  



Klimaschutz Klimaanpassung 

Bewältigung Hitze 
Reduktion 

Treibhausgase 

Gesamtenergiekonzept  

               (GEK) 
Klimaanpassungskonzept    

                 (Klik) 

Bewältigung des Klimawandels 

Klimaschutz 



Vorgehensweise 

Strategisches Fachkonzept 

Klimaanpassung (Klik) 

 Analyse   

 Strategie 

 Maßnahmenkatalog 

 Plandarstellung 

 Beteiligung von Akteuren & 

Öffentlichkeit 

  

  

  

  

  



Prozessablauf 



1971 - 2000 2021 - 2050 2071 - 2100 

 

Mittlere Temperatur 

9 °C 10 °C 12°C 

Heiße Tage 
(Temperaturmaximum 

mind. 30 °C) 

8 Tage 12 Tage 30 Tage 

 

Vegetationsperiode 

- 5 Tage früher      

als heute 

13 Tage früher    

als heute 

Frosttage 
(Temperaturminimum unter 

0°C) 

60 Tage 45 Tage 30 Tage 

Quelle: Regionale Klimaprognosen LUBW 2010 und 2013, Daten für Ludwigsburg 

 Es wird mit Sicherheit deutlich wärmer! 

Temperatur 



Quelle: EEA, verändert  

Klima- 
veränderung 



Trockenheit und Starkregen 



Verwundbarkeit der Bevölkerung 

Quelle: Minnich 2010 



Klimaanpassung ist eine 
gesetzliche Anforderung 



Wohnen und Arbeiten 

    Anspruch an die Qualität des öffentlichen Raums steigt 

 

 

 

 

 

 

    Begrünung des Wohn- und Arbeitsumfelds gewinnt an Wichtigkeit 

Kombination Photovoltaik-

Dachbegrünung 
Fassadenbegrünung 

Residenzschloss Bärenwiese 

Innenhofbegrünung 

Rathausplatz 



Thermisches Empfinden im Stadtraum 

Lufttemperatur 30° 

Gefühlte Temperatur 45° 

Lufttemperatur 30° 

Gefühlte Temperatur 25° 

Quelle: faktorgruen, Idee: faktorgruen und Baumüller 



Strategie Klimaanpassung 

 Verankerung als Querschnittsthema, Klimaanpassung ist 

Teil der Nachhaltigen Stadtentwicklung 

 Verzahnung mit den bestehenden Fachkonzepten 

 Umsetzung und Steuerung erfolgt über Masterpläne 



Maßnahmenkatalog – Gliederung nach Ebenen 

Übergeordnete und  

gesamtstädtische Maßnahmen 

Quartiersbezogene und 

lokale Maßnahmen 

Gebäudebezogene  

Maßnahmen 



 

Energie 
  

Sport und Gesundheit 
 

Wirtschaft und Arbeit 

 

Grün in der Stadt 

 

 Attraktives Wohnen/  

Wirtschaft und Arbeit  

Maßnahmenkatalog 

Maßnahmenkatalog – Zuordnung Masterpläne 

Bildung und Betreuung 

 

Energie 

 
 

 

 

Attraktives Wohnen/  

Wirtschaft und Arbeit 

Grün in der Stadt  

 

 



Verwundbarkeit der Bevölkerung 

Grün- und Freiflächen 

• Sichern  

• Aufwerten 

• Nutzbarkeit erhöhen 

• Neu schaffen 

 



• Gestaltung im Freiraum 

 

• Nutzung von Regenwasser 
Wasser in der 

Stadt 



Verwundbarkeit der Bevölkerung 

vorher nachher 

Grüne Quartiere   

  Wohnumfeld 

Quelle: berchtoldkrass space&options 

• Bäume 

• Entsiegelung 

• Pocket Parks 

• Gemeinschaftsgärten 

• Grüne Gebäude 

• Grüne Innenhöfe 



vorher nachher 

Quelle: berchtoldkrass space&options 

Grüne Quartiere   

  Arbeitsumfeld 

• Bäume 

• Entsiegelung 

• Pocket Parks 

• Helle Oberflächen 

• Grüne Fassaden 

• Grüne Dächer 



Gesundheit 
• Richtiges Verhalten bei Hitze 

• Frühwarnung 

• Pflege- und Gesundheitseinrichtungen 

 

 



Klimaangepasste 

Gebäude 

• Sonnenschutz 

• Grüne Dächer 

• Grüne Fassaden 

• Gebäudeausrichtung 

• Massive Bauweise 

• etc. 



Plan zum Klimaanpassungskonzept 



Klimaschutz 

Klimaanpassung 

Klimaanpassung  
als Teil einer integrierten Planung 

Beispiel: 
Bebauung 
Areal X 

Mobilität Energie/ 
Klimaschutz 

Städtebau 

Infrastruktur 

Bildung und 
Betreuung 

Grün- und  
Freiraum 



Expertenworkshop am 13.10.15 



Öffentlicher Auftakt 
16. Februar 2016 

Ziele: 

 Vorstellung Klik und FEK  

 Möglichkeit für Anregungen und Fragen 

 Schaffung von Akzeptanz und Interesse 

 Motivation zur Mitwirkung bei der 

Umsetzung  

 

 



Weiteres Vorgehen 
 

Umsetzung  

 

 Mit der Beschlussfassung soll das strategische 

Fachkonzept Klimaanpassung bei künftigen 

Planungsprozessen berücksichtigt werden  

   (Ebene Gesamtstadt, Quartiere, Gebäude) 

 


